
532 Verzeichnis der namhaftesten Schriftsteller mit biographischen Notizen.

Herder Johann Gottfried von, geb. 1744 zu Morungen in Ostpreußen,
wurde Hofprediger in Weimar und starb dortselbst 1803. Er ist einer
der umfastendsteu und geistvollsten Schriftsteller Deutschlands. Glänzend
zeigt sich seine dichterische Begabung in seinen Volksliedern.

Hebel Johann Peter, geb. 1760 in Basel, studierte Theologie, wurde 1605
Kirchenrat und 1819 Prälat in Karlsruhe und starb 1826 in Schwetzingen.
Er begründete seinen Ruf durch seine volkstümlichen Erzählungen sowie
durch seine „Alemannischen Gedichte".

Haushofer Max, geb. 1840 zu München, studierte Philosophie und Rechts¬
wissenschaft. Seit 1868 wirkte er als Professor an der Technischen Hoch¬
schule in München. Bayer. Nationalökonom. Gest. am 10. April 1907.

Heigel Karl Theodor von, geb. 23. August 1842 zu München, seit 1879 Pro¬
fessor der Geschichte an der Universität seiner Vaterstadt. Er ist einer
der bedeutendsten Geschichtschreiber der Gegenwart.

Kobell Franz von, geb. 19. Juli 1803 zu München, wurde 1826 Professor
der Mineralogie (Gesteinslehre) an der Universität seiner Vaterstadt und
starb am 11. November 1882. Er ist einer der hervorragendsten Dichter
in bayerischer Mundart.

Krummacher Friedr., geb. 1767 in Westfalen; gest. als Pastor 1845 in Bremen.
Körner Theodor, geb. 1791 in Dresden, wurde Hoftheaterdichter in Wien

und fiel als Leutnant im Lützowschen Freikorps 1813. Seine Vater¬
lands- und Kriegslieder haben einst die Jugend begeistert zum Kampfe
für Freiheit und Vaterland.

Lingg Hermann, geb. 1820 in Lindau, studierte Medizin; gest. am 18. Juni
1905 in München.

Pocci Franz, Graf, geb. 7. März 1807 zu München, war Zeremonienmeister,
Musikintendant und Oberstkämmerer am bayerischen Hof; er starb am
7. Mai 1876. Er war Dichter, Zeichner und Musiker.

Schiller Friedrich von, geb. 10. November 1759 zu Marbach in Württemberg,
studierte erst Rechtswissenschaft, dann Medizin, wurde 1780 Regiments¬
arzt zu Stuttgart, zog sich die Ungnade des Herzogs Karl von.
Württemberg zu, weshalb er Stuttgart verließ. Im Jahre 1789 wurde
er Professor der Geschichte in Jena; 1794 trat er in freundschaftliche
Beziehungen zu Goethe, siedelte 1799 nach Weimar über, wurde 1802
geadelt und starb am 9. Mai 1805.

Simrock Karl, geb. 1802 zu Bonn; er wurde 1850 Professor der deutschen
Sprache in Bonn und starb dortselbst 1876. Er übertrug viele Meister¬
werke der mittelhochdeutschen Literatur in das Neuhochdeutsche.

Walter von der Vogelweide, um 1170 in Tirol geboren, lebte an den Höfen
verschiedener deutscher Fürsten und Könige (Friedrichs II., Philipps von
Schwaben) und starb um 1230 in Würzburg. Er ist der größte und
gefeiertste unter den mittelhochdeutschen Liederdichtern.


